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B ekan ntmgchung.
An den Magistrat der Sradt Aichach und sämmt­

liche Gemeinde-Verwaltungen des Gerichts- 
bezirkeö.

II. Hundevisitation pro 1856/57 betr.
Die zweite Hundevisitaljon für das laufende Etats­

jahr wird an den unten bezeichneten Tagen in den auf­
geführten Orten vorgenommen werden.

Die betreffenden Gemeindeverwaltungen haben bis 
dorthin die Hundekataster genau herzustellen und be­
stimmten Termine in ihren Gemeinden rechtzeitig 
mit dem Bemerken zu veröffentlichen, daß jene Hnnde- 
besiyer, welche ihre Hunde gar nicht, oder nicht recht­
zeitig vorführen, in eine Geldstrafe bis zu 5 st. und in 
die Kosten der nachträglichen Lisitation am Wohnorte 
des Thierarztes verurtheilt werden.

Die DisitationSgebühren betragen für einen un­
entbehrliche» Hund 6 kr. und für einen entbehrt. 12 kr.

Der Hnndevisitation hat immer der Gemeindevor­
steher oder in dessen Verhinderungsfälle ein Ausschuß­
Mitglied beizuwohnen, welches jede Verheimlichung von 
Hunden dem Thierarzt anzuzeigen und die von diesem 
abgescbaften Hunde dem zu jeder Visitation sogleich 
beizuziehenden Wasenmeister, welchem für das Abschla­
gen 6 kr. gebühren, zu übergeben hat.

1. Dienstag den 25. August 
für Gallenbach Vormittags 9 Uhr; Zahling und Ober­
griesbach in Leyterem Mittags 11 Uhr; Edenried, 
Grieöbeckerzell und Sulzbach in GneSbeckerzell Nach­
mittag 2 Uhr; Ober- und Unterschneitbach in Oberschneit- 
bach Abends 5 Uhr.

2. Donnerstag den 27. August 
Haslangkreit Vorm. 9 Uhr; Unterbernbach und Stocken­
sau Vorm. 1l Uhr.; Markt Kühbach Nachm. 2 Uhr; 
Ober- und Unterwittelsbach Abends 5 Uhr in Uttter- 
wittelübach.

3. Montag den 31. August 
Gemeinde Bachern und Schnellmannskreit in Unter­
bachern Vorm. 10 Uhr; Sainbach und Inchenhofen 
in Leyterein Nachm. halb 2 Uhr; Walchshofen und 
Oberbernbach in Leyterem Abends 5 Uhr.

4. Mittwoch den 2. September 
Handzell Vorm. 10 Uhr; Gundelsdorf Nachmittags 
halb 1 Uhr; Alsmooö, Schönleiten und Pererödcrf in 
Leyterem Nachm. halb 3 Uhr; Mainbach halb 6 Uhr.

5. Freitag den 4. September 
Stadt Aichach von Morgens 8 - 11 Uhr; Algertshau­
sen, Ecknach, Untergriesbach Nachm. 2 Uhr im Spital­
hof.

6. Montag den 7. September 
Oberschönbach und Rappenzcll in Leyterem Vormittags 
10 Uhr; Ruppertszell Mittags 12 Uhr; Schiltberg und 
Allenberg Nachm. 3 Uhr in Schiltberg.

7. Mittwoch den 9. September
Willprechtszell und Eisingcrüdorf Vorm. 11 Uhr; 

Binnenbach, Pichl und Edenhausen sämmrl. in Pichl 
Mittags 12 Uhr; Markt Aindling Nachm. 2 Uhr; 
Hausen und Stoyard Nachm. 3 Uhr; Todtenweis Nach­
mittags 4 Uhr, sämmtliche in Aindling.

8. Donnerstag den 10. September
Rehling Morgens 7 Uhr; Affing Mittags 11 Uhr; 

Gaulzhofen und Hannswies l Uhr; Igenhausen und 
Schönbach in Hollenbach Nachm. 4 Uhr; Moycnhofen 
und Hollenbach in Leyterem AbcndS 5 Uhr.

9. Montag 11. September
Mauerbach in Obermauerbach Dorin. 10 Uhr; 

Aufhausen und Thalhausen in Letzterem Mittags 12 Uhr; 
Wollomoos Nachm. halb 3 Uhr; Klingen Abends 5 Uhr.

10. Mittwoch den 16. September
Zeitelbach und Hohenzell in Oberzeitelbach Vorm. 

10 Uhr; Kleinberghofen Nachm. halb 2 Uhr; Alto-
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münker und Stumpfenbach in Altomünster Nachm. 
3 Uhr.

11. Freitag den 18. September
Adelzhausen und HeretShaüsen in Letzterem Vorm.

10 Uhr; Kiemcrtöbofcn und Tödtenried in Letzterem 
Nachm. 1 Uhr; Sielenbach Nachm. -1 Uhr.

12. Montag den 21. September 
Hilgertshausen Vorm. 1l Uhr; Oberndorf und Ran­
delsried in Landern Nachm. 4 Uhr; Landern Abends 
5 Uhr.

Aichach am 7. August 1857.
Königliches Landgericht.

Der kgl. Landr. beurl. 
Koch-Sternfeld.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Lokalpvlizeibehörden.

Aufsicht auf Landeöverwiesene betr.
Die im KreiSamtSblatte Seite 1414, 1509, 1510, 

1561, 1568 ausgeschriebenen
Elisabetha Hager,
Elisabetha Werner, 
Georg Stockbauer, 
Joseph Gruber, 
Franz Karl, 
Georg Michael Dietz 

sind ungesäumt in daö Verzeichniß der Landesverwie- 
seneu einzutragen.

Aichach, den 10. August 1857.
Königliches Landgericht.

I). a.
Koch-Stcrnfcld.

B ekan n tm a ch u n g.
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Nach einer Ausschreibung der kgl. Landgestütöver- 
waltung vom 5. v. Mtü. (Kreiöamto-Blatt «L. 1481) 
findet für den dritten Bezirk von Oberbayern wozu 
auch daö Landgericht Aichach gehört am 16. September 
1. Jö. Morgenö dahier die Preisevertheilung statt.

Die sämmtlichen Gemeindebehörden deö Landge- 
richtöbezirkeö haben sofort »»gesäumt die gedachte Aus­
schreibung am nächsten Sonntage nach dem vormittägigen 
Pfarrgotteödienste zu verlesen, und innerhalb acht Ta­
gen jene Pferdczüchter hieher bekannt zu geben, welche 
sich nm einen Preis bewerben.

Aichach, den 3. August 1857.'
Königliches Landgericht. 

Koch-Sternfeld.

Ediktalcitation.
Rücklaß deö Mathias Steinbrecher von 

HörmannSberg betr.
Mathias Steinbrecher, Gütlerssohn von $^^^ 

mannöberg, geboren am 23. Februar 1779, für welchen 
auf dem Schäfflerjacklgütel daselbst ein Elterngut von 
100 fl. versichert ist, wird seit dem russischen Feldzug 
vermißt.

Auf Jmploration deö Besitzers deö hypothezirten 
Gute^ergeht nun an Mathias Steinbrecher oder dessen 
legitime Deszendenz die Aufforderung, sich 

binnen 6 Monaten
hieramtS zu melden, widrigenfalls derselbe für todt er­
achtet, die Hypothek gelöscht und der allenfallsige Rück- 
laß an die nächsten Jntestaterbcn hinauögcgebcn wird.

Friedberg den 31. Juli 1857.
Kvnigl. Landgericht Friedberg.

i.
R i st.

Ediktalcitation.
Rücklaß deS Johann Pangratz betr.

Johann Pangratz, Maurerssohn von Lechhausen, 
geboren am 3. Jänner 1783 für welchen ein 3% Mutter- 
gut von 25 fl. nebst Krankenpflege auf dem Giitl Hü.-N. 
215 in Lechhausen versichert ist, wird seit 40 Jahren 
vermißt.

Auf Jmploration deö Besitzers der verhyp. Sache 
ergeht nun an Johann Pangratz oder dessen allenfall­
sige Deszendenz die Aufforderung, sich 

binnen 6 Monaten
hieramtö zu melden, widrigenfalls er für todt erachtet, 
die Hypothek gelöscht, und der allenfallsige Rücklaß an 
die nächsten Erben anögeantwortet wird.

Am 31. Juli 1857.
Königl. Landgericht Friedberg.

1). imp.
Duster, Assessor.

Privat-Anzelgen.
Oeffentlicher Dank.

(Unlieb verspätet.)
Für die so schätzenöwerthe und tröstende Theil- 

nahme, welche sich bei der Beerdigung und den Trauer- 
gotteödiensten für unsern innigstgeliebten Vater 

Herrn Leonhard Huber, Schullehrer in Kühbach, 
so allgemein kundgab, sprechen besonders der Hochw. 
Geistlichkeit, den Herrn Lehrern, sowie den übrigen 
verehrlichen Leidtragenden'den tiefgefühltesten Dank auü 

Die tieftrauernden Doppelwaisen.
Kühbach den 4. August 1857.
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Kapital-Offerte.
Mehrere Tausend Gulden

CtiftungS- und Curatclgelder und zu 4'/^ Prozent auf 
Landanwesen zur ersten Hypothek immer auszuleihen, 
durch das

CommissionS-Bureau
>>«<zo >>ostle

ArmenhauSgasse H. 13t in Augsburg.

Kapital-Offerr.
150,000 fl. StislnngS- u. Privatgelder sind in ver­

schiedenen größern und kleinern theilweise zu 4, theil­
weise zu 4V^ "/o aus Landanwesen auszuleihen durch 
den obrigkeitlich lizenzirten Kommissionär
2 P. P. Ingevulr, in Augsburg.

Verschiedenes.
(Waü Paris verzehrt.) Paris verzehrt nach einer 

statistischen Schaltung täglich: Brod 500.000 Kil. für 
ungefähr 275.000 Fr.; Wei» 330,000 LitreS, 250.000 
Fr.; Bier, Cidre circa 40,000 Lilres, 15,000 Fr.; Was­
ser für Küche und zum Trinken 1,310,000 LitreS, 
6500 Fr.; Charcuterie 3200 Kil., für ungefähr 8000 
Fr.; Pasteten, Terrinnen und Krebse 1000 Kil., 5000 
Fr.; Austern 250,000 Kil., 4500 Fr.; Eier 17,500 Fr.; 
Butter 11,000 Fr.; Ochs- und Kuhfleisch 208,000 Kil., 
für ungefähr 230,000 F.; Kalbfleisch 13,000 Kil., 
19,000 Fr.; Hammel 38,000Kil., 35,000 Fr.; Schweine 
22,000 Kil., 33,000 Fr; Geflügel und Wiltpret 
25,000Fr.; Süßwasserfische 2000 Fr.; Seefische 16.000 
Fr.; trockene und griine Gemüse 200.000 Fr.; feine 
und ordinäre Pasletenbäckercien 50.000 Fr.; Käse 4000 
Fr.; Fruchte und Eingemachtes 12,000 Fr.; Brannt­
wein. Liquere n. s. w. 50,000 Fr. Im Ganzen 
1,268,500 Fr. Dieß ist die Karte von Paris, wenn 
es feine Zeche verlangt, wozu dann die Munizipalität 
noch circa 5000 Fr. für Zahnstocher setzt. Hienach 
kommt die Ernährung der Pariser auf durchschnittlich 
1 Fr. 25 LtS. xr. Kopf und Tag. Da nun manche 
sehr gut speisen, so muffen natürlich viele gar nicht 
essen. Der Verbrauch von Wein, Branntwein und 
Liqueur, Bier und Citre beträgt ungefähr 1 Hektoliter 
20 LitreS pr. Jahr und Einwohner. An den Brunnen, 
wo Wasser verkauft wird, werden ungefähr 5,000,000 
Hektoliter Seine-Wasser abgegeben. Diese Quantität 
ist eigenthümlich vertheilt: Am meisten Wasser wird 
verbraucht: im Januar, dem Frostmonat lind im März, 
der Zeit des RegenS. Ain wenigsten verbraucht man 
in den heißen Monaten Juli, Juni, August. Auch 
der Fleischverbrauch ist sehr ungleichmäßig. Die un- 
deilvotlsten Monate für Ochsen und Schweine sind 
Januar, die Monate der Familienfeste nnd dann — 
wer hätte eS gedacht — der März, die Zeil der Fasten.

Am wenigsten Fleisch wird gegessen im September, 
dem Ferien- nnd Abwesenheitsmonac und in den hei­
ßen Monaten Juli und August.

Oesterreich. In „CarlSbad" hatte sich ein rei­
cher Russe in einem Dachstübchen eingemiethet. weil 
sonst kein anderes zu haben war. Darin stand ein 
einziger Stuhl und der war nicht mehr taktfest. Beim 
Aufräumen brach die Magd die Lehne ab. Geschwind 
zum Tischler, dachte sie, cde der Russe wieder kommt! 
Die Magd eilt, aber dennoch kommt der Russe eher 
heim als sein Stuhl. Großes Lamento; der Wirth, 
das ganze Hans, die Polizei wird aufgeboten, den 
Stuhl zu schaffen, denn in dem Stuhl stack der ganze 
Reichthum des Russen, er hatte ihn da verborgen. 
Unterdeß kommt die arglose Magd mit dem bergestell­
ten Stuhl zurück. Wie der Bliz stürzt der Russe ans 
dcu alten Stuhl, reißt die Polster auf und zieht eine 
Goldrolle vor und wieder und wieder eine. Gottlob, 
e6 fehlt kein theures Haupt; der Schatz ist unversehrt.

Zu „Calzada de Laudulciel in der Provinz Sala­
manca in Italien hatte ein Bauer Kirchengegenstände 
gestohlen und in seinem Hause verscharrt. Seine drei 
Kinder, wovon das älteste fünf Jahre alt war, ent­
deckten dieselben im Hause, und da sie nicht wußten, 
was sie gefunden, so spielten sie mit den schönen Sa­
chen. Hiedurch wurden Nachbarn aufmerksam, und 
der Diebstahl ward entdeckt, der Dieb verhaftet. Jetzt 
bat er, daß seine drei Kinder noch einmal zu ihm ge­
lassen würden, uin Abschied von denselben zu nehmen. 
AIS ihm dieß gestattet worden, benutzte er einen un­
bewachten Augenblick und erstach sie alle drei. DaS 
Ungeheuer ist in das Gefängniß von Salamanca ab­
geführt worden.

Der Paß.
Frankfurt war durch einen höchst gewandten Dieb 

heimgesucht worden, den die Polizei vergebens zu er­
tappen gesucht habe. Die Messe war beinahe zu Ende 
und damit der Dieb nicht entkomme, erhielten die Wa­
chen an den Thoren die Weisung, Niemand auö der 
Stadt hinauszulassen, ohne ihn auf die Hauptwache 
zu schicken, damit dort sein Paß untersucht und ge­
prüft werde, ob seine Größe, seine Gesichtözügc lind 
sein ganzes Aussehen mit der Beschreibung im Passe 
zusammentreffe. Nachdem dieser Befehl gegeben war, 
glaubten die Behörden ganz ruhig sein zu können, da 
sie die Ueberzeugung hatten, daß der Dieb nicht ent­
wischen könne. Dem Diebe wiederum war gar nicht 
wohl zu Muthe. Die Natur hatte ihm ein sehr frap­
pantes Gesicht gegeben und eö war schwer, einen Paß 
zu finden, der auf ihn paßte, wenn er nicht ausdrück­
lich für ihn geschrieben worden, so daß von den fünf 
oder sechs Pässen, welche er besaß, keiner genügtes
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Endlich entschloß er sich , ohne Paß ans der Stadt 
zu gehen, alü wenn er in die Stadt gehöre und nur 
einen Spaziergang mache. Er nahm deßhalb ein 
Stöckchen in die Hand, schlenderte mit großer Nach­
lässigkeit und Gemächlichkeit umher und kam so end­
lich bis an das Thor. Die Schildwache dort hatte 
den erhaltenen Befehl nicht vergessen, und alü der 
Fremde näher kam, ries sie ihn an:

„Wer da?"
„Gut Freund," antwortete der Dieb.
„Vorwärts," fuhr die Schildwache, mit dem Ge­

wehr rasselnd, fort.

Der Dieb trat zu dem Soldaten, der ihn fragte: 
„Ihren Paß?"
„Meinen Paß? wiederholte der Filou mit außer­

ordentlichem Erstaunen, ich habe keinen."
„Desto besser für Sie," entgegnete der Soldat, 

indem er daö Gewehr schulterte; „hätten Sie einen 
gehabt, so würde ich Sie haben auf die Wache schi­
cken müssen, damit er dort geprüft werde. Sie wären 
dadurch eine gute halbe Stunde aufgehalten worden. 
Da Sie keinen Paß haben, können Sie keinen vor­
zeigen und so gehen Sie in Gottes Namen Ihres 
Weges."

(Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 8. August 1857.

Frucht- 
Sorten

S ch r a n n e n ft a n d., Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die lense Schranne 
ist der

MittelpreisIm Ganzen 
vorhanden.

Hieran |3m Rest 
verkauft, «geblieb.

höchster mittlerer mindester
gefallen gestiegen

Schäffel. st.

20
13
12
8

kr. st. st.

20
19

st. -In.

22 
14

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

190 । 187
183 | 181

11 I 11
65 1 65

3
2

21
14
12
9

25
26
30
10

36
40
2

59

19 
12
11
8

54
54
50
24

3853
2474

132
584

57
42
30 
13

1

i

Summa 449 ( 444 5
Aichacher Vikrualien-Preise

8045 22

Fleisch per Pfund. Mm- Brod Pfd. erb. Qut. Tbl. Mehl, pr. dreißiger. kr. p f.

Öchsenfleisch, gemästetes 13! 2 Halbkreuzer Semmel — 2 1 — - k Muudmehl oder Auszug. 7 1
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 4 2 — .^) Semmelmehl . . . 6 1
Rindfleisch 11 — Halbkreuzcr Röggl — 3 2 — B) Mittel- od. Roggenmehl 5 1
Schweinfleisch 
Kalbfleisch

16 —
9-

Kreuzer Röggl 
Halbbatzen Laib

7
20 2 —

Nachmehl ....
^Beutel- od. Brodmehl

4 1
3 3

Schaffleisch lOl — Baye« Laib____________ 1 9 — — 4-l ( 1 Pfd. Roggenbrod 3 1

^Gedruckt in der Eichlcitcr'sche» Buchdrucker« in Friedberg.)

Fleisch, pr. Pfnnd, ftr. 'Vf- Brod. I Pfd. | Lth. jQ.nt. ITheil, Mehl, pr. Vier«. I st.! kr.Ipf.

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

1
1 Metzen

Pi 2
2^

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzcr Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib . 
Zaizenbrod kostet 8 kr. - 
Brtl. 1 Vrll. —

1
2

- pf-
8 M

3
4

12
24
5

11

äßl.

2

1 P 'lind
1

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl 
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl
Nachmehl
Roggenbrod 3 kr. 2 pf. 
Naßl 2 Dreißiger.

2
1
1
1
1

18,— 
54 — 
38,— 
22-
4'-t

27—

München 8. August. Augsburg 7. August. Schrobenhausen 6. August.' Friedberg 6. August.

Ort der Schranne
Fersen. Waizen. Korn Ger st e. Haber

höchst. miM. | mind.s höchst. mitl. | mind. höchst. । MiM . j miiid. 1 höchst.^ micrl., mind. höchst. mittig mind.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

st.

8

kr.

39

st.

8

kr

3|

st.

7

kr.

40

st. ftr. 
24il5 
22 44 
22j 5 
24 15

st. ftr.Ist. ftr.

23 35 22; 55
21 33 21; 1
21119 20; 1
23 37 23 .-r-

st. ftr. ist. Ih- st. ftr,: st- 
15.56,151 9 14 25 13 
15 41 14 53 14 10 13 
15 49 15 11 11 16 — 
15 30.14 13,13,52 —

kr.^st. kr. st.I kr
26^12 17,11 26
15.12 30; 11 45

—। ।—,—.—

9
8
9

kr.
31
9 

44 
15

8|
kJ

3

st. * kr.
7 30
8 34
M

(Nedigirt von Th. Müller.)


